
 
 

 

 

 
Bern, 21. Dezember 2016 
 
 
Adressat/in: 
die Kantonsregierungen 
die Regierung des Fürstentums Liechtenstein 
 
 
Revision der Mehrwertsteuerverordnung: Eröffnung des Vernehmlassungsver-
fahrens 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin 
Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrter Herr Regierungschef 
Sehr geehrte Regierungsmitglieder 
 
Der Bundesrat hat am 21. Dezember 2016 das EFD beauftragt, bei den Kantonen, 
dem Fürstentum Liechtenstein, den politischen Parteien, den gesamtschweizeri-
schen Dachverbänden der Gemeinden, Städte und Berggebiete, den gesamtschwei-
zerischen Dachverbänden der Wirtschaft und den interessierten Kreisen über die 
Revision der Mehrwertsteuerverordnung ein Vernehmlassungsverfahren durchzufüh-
ren. 
 
Die Vernehmlassungsfrist dauert bis zum 4. April 2017. 
 
Am 30. September 2016 haben die Eidgenössischen Räte das teilrevidierte Bundes-
gesetz über die Mehrwertsteuer (revMWSTG; BBl 2016 7631) in der Schlussabstim-
mung angenommen. Gestützt auf Artikel 182 Absatz 2 der Bundesverfassung obliegt 
es dem Bundesrat, die Vollzugsbestimmungen zu den revidierten Gesetzesbestim-
mungen zu erlassen. Einzelne Bestimmungen des revidierten MWSTG weisen den 
Bundesrat zudem selber an, zu verschiedenen Bereichen die Einzelheiten zu regeln 
(z. B. Art. 24a Abs. 4 und 76d MWSTG). Gleichzeitig nimmt der Bundesrat die Gele-
genheit wahr, die geltende Mehrwertsteuerverordnung in weiteren Bereichen zu prä-
zisieren, um allfällige Unklarheiten zu beseitigen.  
 
Die Vorlage umfasst insbesondere Änderungen in den folgenden Bereichen:  
 

 Die Verordnung enthält detaillierte Regelungen zu Beginn und Ende der Steuer-
pflicht, für die neu der weltweite Umsatz eines Unternehmens und nicht mehr 
bloss der Umsatz im Inland massgebend ist. So ist unter anderem vorgesehen, 
dass Unternehmen, die im Inland ausschliesslich von der Steuer ausgenommene 
Leistungen erbringen, sich nicht als steuerpflichtige Personen anmelden müssen.  

 

 Die Verordnung stellt weiter klar, dass Versandhandelsunternehmen, die wegen 
ihres grossen Volumens an grenzüberschreitenden einfuhrsteuerfreien Sendun-
gen neu in der Schweiz steuerpflichtig werden, die Mehrwertsteuer auf allen ihren 
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Lieferungen erheben müssen. Sofern dabei Einfuhrsteuer anfällt, können sie diese 
nach den üblichen Regeln als Vorsteuer abziehen. 

 

 Die neu zum reduzierten Satz steuerbaren elektronischen Zeitungen, Zeitschriften 
und Bücher werden in der Verordnung definiert, um sie insbesondere von weiter-
hin zum Normalsatz steuerbaren anderen elektronischen Dienstleistungen wie 
dem kostenpflichtigen Zugang zu einer Datenbank abzugrenzen.  

 

 Was als Sammlerstücke wie Kunstgegenstände, Antiquitäten und dergleichen gilt, 
wird in der Verordnung ausführlich umschrieben. Beim Erwerb solcher Gegen-
stände können keine fiktiven Vorsteuern mehr abgezogen werden. Dafür ist beim 
Weiterverkauf die Margenbesteuerung anwendbar. 

 
Daneben enthält die Verordnung auch Präzisierungen zur Abrechnung mit Saldo- 
und Pauschalsteuersätzen.  
 
Wir bitten Sie, zum Verordnungsentwurf (VE-MWSTV) und den Ausführungen im er-
läuternden Bericht Stellung zu nehmen. Die Kantone bitten wir insbesondere, uns 
ihre Ansicht zu den vorgeschlagenen Artikeln 38 und 38a VE-MWSTV mitzuteilen.  
 
Das Vernehmlassungsverfahren wird elektronisch durchgeführt. Die Vernehmlas-
sungsunterlagen können Sie über die folgende Internetadresse beziehen:  
 
http://www.admin.ch/ch/d/gg/pc/pendent.html. 
 
Wir sind bestrebt, die Dokumente im Sinne des Behindertengleichstellungsgesetzes 
(BehiG; SR 151.3) barrierefrei zu publizieren. Wir ersuchen Sie daher, Ihre Stellung-
nahme elektronisch (bitte nebst einer PDF-Version auch eine Word-Version) in-
nert der genannten Vernehmlassungsfrist an folgende E-Mail-Adresse zu senden: 
 
vernehmlassungen@estv.admin.ch 
 
Für Rückfragen und allfällige Informationen stehen Ihnen Frau Rosemarie Binkert 
(rosemarie.binkert-grob@estv.admin.ch; Tel.-Nr. +41 58 465 72 49) und Herr Beat 
Spicher (beat.spicher@estv.admin.ch; Tel.-Nr. +41 58 465 77 04) zur Verfügung. 
 
 
Für Ihre wertvolle Mitarbeit danken wir Ihnen im Voraus bestens.  
 
 
Freundliche Grüsse 
 
 
 
Ueli Maurer 
Bundesrat 
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